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REGIONALTAGE 2017

Volksmusikabend
in der Jahnhalle
REGENSTAUF. „Frisch aufgspuit und
gsunga“ heißt es heute, Samstag, 19.30
Uhr, in der Jahnhalle. Verschiedene
Sänger undMusikanten aus dem
Landkreis geben imRahmen des
Volksmusikabends echte, bodenstän-
dige Volksmusik zumBesten. Zwi-
schen denAuftritten trägt Kreisvolks-
musikpfleger Tobias LehnerMundart-
geschichten, die teils zum Lachen, teils
zumNachdenken anregen, vor. Platz-
reservierung unter: Gaststätte Jahnhal-
le, Tel. (0 94 02) 13 38
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Geführte Radtour an
der Schwarzen Laber
REGENSBURG.Die Landkreise Regens-
burg undNeumarkt laden imRahmen
der Regionaltage am Sonntag zu einer
geführten Radtour ins Tal der Schwar-
zen Laber ein. Gestartet wird um 9.30
Uhr am Parkplatz beim Schloss Prüfe-
ning in Regensburg. Die Ankunft in
Laaber ist gegen 13Uhr geplant. Die
Tourenlänge beträgt einfach 25Kilo-
meter; eine Rückfahrtmit der Bahn ist
möglich. Gelegenheit zur Einkehr im
Gasthof Plank sowie eine Brauereifüh-
rung istmöglich. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Mit Nordic Walking
den Landkreis erkunden
PENTLING.Der Startschuss für eine
Nordic-Walking-Tour auf der neu be-
schilderten Route amDürrbuckel in
der Gemeinde Pentling fällt am Sonn-
tag um 13Uhr. Um 12.45 Uhr startet
dasWarm-up. Um 15Uhrwird die
neue Strecke durch Landrätin Tanja
Schweiger offiziell eröffnet, anschlie-
ßend gemütliches Beisammensein.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
➜ Ausführliche Programmvorstellung
unter www.landkreis-regensburg.de, Ru-
brik Regionaltage 2017 .

HEMAU. Die Aktion „Der Landkreis
räumt auf“ kann heuer einen besonde-
ren Erfolg verbuchen. Mit der Anmel-
dung der „Blaulichtkids und Jugend-
feuerwehr Hemau“ wurde nicht nur
ein erneuter Teilnehmerrekord bei der
Müllsammelaktion des Landkreises
verzeichnet, erfreulicherweise stellten
die Hemauer auch die hundertste Teil-
nehmergruppe in diesem Jahr.

Die quirligen „Blaulichtkids He-
mau“ haben sich über Hemau hinaus
bereits einen Namen gemacht. Als ei-
ne der ersten Kinderfeuerwehren im
Landkreis Regensburg im Alter von
acht bis elf Jahren dürfen sich die Kin-
der spielerisch und unter pädagogi-
schen Gesichtspunkten bereits mit

den vielfältigen Aufgaben der Feuer-
wehr befassen. Sie können dabei zum
Nachwuchs für die ebenfalls sehr en-
gagierte Jugendfeuerwehr Hemau (Al-
ter: zwölf bis 16 Jahre) heranwachsen.
Die Feuerwehrjugend macht sich be-
reits verstärkt mit den umfassenden
Einsatzbereichen der Freiwilligen Feu-
erwehr vertraut und entwickelt sich
so schnell zur wertvollen Unterstüt-
zung für die „großen“ Feuerwehrka-
meraden.

Die Kinder und Jugendlichen der
Freiwilligen Feuerwehr Hemau wur-
den beim „Rama dama“ von Heidi Zie-

gaus und weiteren Betreuern angelei-
tet. Das Müllsammeln hat bei der He-
mauer Feuerwehr schon lange Traditi-
on und so war man bereits mehrmals
bei der Aktion „Der Landkreis räumt
auf“mit dabei.

Landrätin Tanja Schweiger nahm
diesen Teilnehmerrekord deshalb ger-
ne zum Anlass und besuchte die Kin-
der- und Jugendfeuerwehr Hemau
beimAufräumen im Bereich desWald-
bades Hemau. „Ihr engagiert euch
nicht nur ehrenamtlich bei der Feuer-
wehr, sondern seid auch seit Jahren re-
gelmäßig beim Rama dama dabei. Das

ist eine tolle Leistung, die besondere
Anerkennung verdient“, dankte die
Landrätin den Nachwuchsfeuerwehr-
lern.

Hintergrund: „Rama dama“ gibt es
seit zwölf Jahren im Landkreis Regens-
burg. Es geht darum, dass die Teilneh-
mer in Feld und Flur unentgeltlich
aufräumen und achtlos weggeworfene
Abfälle oder – soweit in diesem Rah-
men möglich – „wilde“ Müllablage-
rungen einsammeln, beziehungsweise
beseitigen. Die Sammelmenge für
2016 von rund 22 Tonnen Restmüll lag
im Durchschnitt der Restmüllsammel-
mengen der vergangenen Jahre. Die
Mengen der eingesammelten Wert-
stoffe sind darin nicht enthalten, da
diese über die Wertstoffhöfe erfasst
und von dort aus einer ordnungsgemä-
ßen Verwertung zugeführt werden. Da
ein solches Engagement nicht selbst-
verständlich ist, hilft der Landkreis
mit und stellt nicht nur attraktive
Preise, sondern auch kostenlose Sam-
melcontainer für den Restmüll zur
Verfügung.

Müllsammelaktion bricht Rekorde
AKTION Beim „Rama dama“
sorgte die Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr für Sauber-
keit in Hemau. Landrätin
Tanja Schweiger stattete den
Kindern einen Besuch ab.

Landrätin Tanja Schweiger (2. v. r.), Hemaus Bürgermeister Johann Pollinger (r.), der Leiter des Sachgebiets Abfallwirtschaft, Andreas Hügel (2. v. l.) und Ger-
da Bauer von der Abfallwirtschaft (hintere Reihe, 4. v. l.) mit den Hemauer Nachwuchsfeuerwehrlern und Leiterin Heidi Ziegaus (l.). Foto: Landratsamt

POIGN. Die Zahlen der Berufsanfänger
im Bäckerhandwerk (20) und bei den
Bäckereifachverkäuferinnen (19) sind
bei der Bäckerinnung Regensburg/Kel-
heim stabil. Obermeister Johann
Deubl (Wörth/Donau) hätte aber ein
breiteres Grinsen bei der Herbstvoll-
versammlung im Poigner Gasthaus
Lehner aufgelegt, wenn die Zahlen die
des Vorjahres noch übertroffen hätten.

Ehrenobermeister Josef Magerl
(Obertraubling) ist jetzt Ehrenmitglied
der Landesinnung. Die Thematik Alu
in den Brezen bereitet weiterhin Kopf-
zerbrechen. Als krank nannte Deubl
die Angriffe im Landkreis Regensburg
auf einen Bäckerfachbetrieb, die durch
den Blätterwald rauschten. Sorgen
macht ihm auch der starke Anstieg des
Butterpreises.

Die Bäckermesse ist am 28. Oktober
in Mariaort. Am 4. Dezember ist Stol-
lenprüfung im Innungsbüro. Andreas
Keller von der Handwerkskammer
Niederbayern/Oberpfalz referierte
zum Thema „Früher an später den-
ken“. Es ging um private Vorsorge, Be-
triebsnachfolge und Erbschaftssteuer.

Bäckermeister Christoph Schmid-
bauer (Alteglofsheim) klagte, dass bei

ihm schon öfter zum nächtlichen
Backbetrieb (Holzofenbrot) die Feuer-
wehr anrückte. Anwohner hatten die
Floriansjünger aufgrund von Brandge-
ruch gerufen.

Oberstudienrat Josef Kraus, Abtei-
lungsleiter an der Berufsschule II,
sprach von noch schwankenden, sich
stabilisierten Zahlen bei den Berufsan-
fängern in den Ernährungsberufen. In
der elften Klasse Bäcker und Verkäufe-
rinnen seien jeweils 18. Positiv sei, das
33 Konditoren die Schulbank drücken.
Bei den Fleischern haben 22 und nur
14 Verkäuferinnen eine Lehre aufge-
nommen. Deutlich spürbar sei der Mi-

grationshintergrund. Leider sei die Ab-
brecherquote in der Nahrungsmittel-
branche hoch.

Innungsgeschäftsführerin Elfriede
Deubl gab bekannt, dass die Zwischen-
prüfungsnoten in der Praxis gut wa-
ren. Die zweitägige Brotprüfung er-
freute sich großen Zuspruchs. 15 Be-
triebe sandten mit 118 Proben soviele
wie noch nie ein. Leider gab es bei den
Betrieben einen Innungsaustritt. Ein
Erfolg war die Ausbildungsmesse in
der Regensburger Berufsschule II. Sie-
ben Bäckergesellen und 13 Fachver-
käuferinnen wurden im Kolpingshaus
losgesprochen. (lje)

Bäcker bleiben zuversichtlich
HANDWERKDie Innung freut
sich über stabile Zahlen bei
den Berufsanfängern.

Die Bäckerinnung befasste sich mit der Zukunft ihres Handwerks. Foto: Eder
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FÜR INTERESSIERTE

➤ Kontakt und Information: Die Aktion
beginnt immer im Januar und endet En-
de September. Bevor gestartet wird, soll-
te man unbedingt seine Teilnahme
schriftlich beim Landratsamt Regens-
burg anmelden, Sachgebiet Abfallwirt-
schaft, Altmühlstraße 3, 93059 Regens-
burg oder unter abfallwirtschaft@lra-re-
gensburg.de.

➤ Anmeldung: Das Anmeldeformular ist
auf der Homepage des Landkreises un-
ter www.landkreis-regensburg.de, Rubrik
Bürgerservice, Abfallratgeber erhältlich.
Eventuelle Fragen können gerne auch
vorab telefonisch abgeklärt werden. Da-
für steht Gerda Bauer unter der Telefon-
nummer (0941) 40 0 93 68 zur Verfü-
gung.
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KURZ NOTIERT

Straßenbauarbeiten
in Oppersdorf
OPPERSDORF.Wegen Straßenbauarbei-
ten in Oppersdorf kann die Linie 17 in
der Zeit von heute, Samstag, bisMon-
tag, 18. Oktober, die HaltestellenOp-
persdorf Ortsmitte undOppersdorf
Feuerwehr in Richtung Regensburg
nichtmehr bedienen, heißt es in einer
Mitteilung des Regensburger Ver-
kehrsverbunds. Ersatzhaltestellen sind
bis 9. Oktober die HaltestellenOppers-
dorf Süd und Lappersdorf,Watzlik-
straße. In der Zeit vom 10. bis 18. Okto-
ber kann dieHaltestelle Oppersdorf
Süd ebenfalls nicht bedient werden.
Ersatzhaltestelle ist dann nur noch
Lappersdorf,Watzlikstraße.
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Übertritt: So bleiben
die Kinder gesund
REGENSBURG. „Knackpunkt Übertritt –
so bleiben unsere Kinder gesund. Ge-
sundheitsbelastungen für Kinder
durch einen Schulwechsel“ heißt das
Thema eines kostenlosen Eltern-
abends amDienstag, 10. Oktober, 19.30
Uhr, in der Grundschule Burgwein-
ting.Mit vier verschiedenenKurzrefe-
ratenwird aus ärztlicher, schulpsycho-
logischer, elterlicher und schulischer
Sicht die Thematik von Fachleuten er-
örtert. ImAnschluss an die Vorträge
besteht dieMöglichkeit für Fragen
undAnregungen. Zu diesem Eltern-
abend sind alle interessierten Eltern
vonKindern der 3. und 4. Jahrgangs-
stufen eingeladen. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich. Veranstal-
ter sind die Arbeitsgruppe „Kind und
Gesundheit“, das Gesundheitsamt für
Stadt und Landkreis Regensburg, die
Staatlichen Schulämter Regensburg,
die Stadt Regensburg sowie die Ge-
meinschaftspraxis für hausärztliche
VersorgungNittendorf. Die Veranstal-
tungwird an zwei weiteren Schulen
wiederholt: Donnerstag, 12. Oktober,
Grundschule Königswiesen sowie
Dienstag, 17. Oktober, Grundschule
Lappersdorf/Kareth. Diese Veranstal-
tungen sind ebenfalls kostenlos.

BACH. Von einem Enkeltrick berichtet
die Polizeiinspektion Wörth. Am
Dienstag in der Zeit von 10.30 Uhr bis
11 Uhrmeldete sich eine Anruferin bei
einem älteren Bürger und gab sich als
dessen Enkelin aus. Sie bat um Über-
gabe eines größeren Geldbetrages zur
Bezahlung einer erworbenen Eigen-
tumswohnung. Außerdem fragte sie
nach Münzen und Schmuck. Erst als
anschließend die Ehefrau mit der bis-
her unbekannten Frau telefonierte,
wurde bemerkt, dass es sich nicht um
die Enkeltochter handelte. Die Frau
sprach mit hochdeutschem Dialekt.
Das Ehepaar ging dann nicht weiter
auf die Nachfragen ein und verständig-
te richtigerweise die Polizei.

Die Polizeiinspektion Wörth warnt
in diesem Zusammenhang deshalb ein
weiteres Mal eindringlich vor diesen
Trickbetrügern. Der Rat der Polizei an
die Bürger: Lassen Sie sich gar nicht
erst in derartige Telefongespräche ver-
wickeln, ignorieren Sie Bitten um Bar-
geld, Schmuck und dergleichen und
informieren Sie vor allem umgehend
die Polizei, sollten Sie seltsame Anrufe
erhalten.

Gefährlicher
Enkeltrick
KRIMINALITÄTDie Polizei
warnt vor Trickbetrügern,
die am Telefon Geld fordern.
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